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Die US-Küstenwache hat dramatische Bilder vom Untergang der HMS 
Bounty veröffentlicht. Der Segler war 1960 für den Film "Meuterei auf der 
Bounty" mit Marlon Brando nachgebaut worden. An Bord befand sich auch 
eine Nachfahrin von Fletcher Christian, dem Chef der einstigen Meuterer.  

Ottawa - Die Küstenwache hat dramatische Bilder vom Untergang des berühmten 
Dreimastsegelschiffs HMS Bounty veröffentlicht, als sie die Besatzung retten wollte. 
„Sandy“ riss auch eine Frau in den Tod, die eine besondere Beziehung zur Bounty 
hat. Claudene Christian war eine Nachfahrin von Fletcher Christian, der die Meuterei 
vor mehr als 200 Jahren anführte. Die 16 Besatzungsmitglieder hatten das 
Segelschiff im Sturm etwa 150 Kilometer vor der US-Küste aufgeben müssen. Als sie 
sich in Rettungsboote begaben, wurden drei von ihnen, der 63-jährige Kapitän Robin 
Walbridge, die 42-jährige Claudene Christian und ein weiteres Crewmitglied von 
Wellen weggerissen. 

Die dritte Person konnte noch an Bord des Beibootes gezogen werden. Die vierzehn 
Crewmitglieder wurden in einer dramatischen Aktion mit einem Hubschrauber der 
Küstenwache gerettet. Claudene Christian wurde einige Stunden später zwar aus 
dem Meer geborgen und in ein Krankenhaus geflogen, wo aber nur ihr Tod 
festgestellt werden konnte. Das Segelschiff war auf dem Weg von New London in 
Connecticut nach St. Petersburg in Florida, als ihre Route „Sandys“ Weg kreuzte. 



Der Untergang des Segelschiffs löste an Kanadas Ostküste Entsetzen aus, besteht 
doch eine besondere Beziehung zur Bounty. In Lunenburg bei Halifax in der Provinz 
Nova Scotia war die Replika des Meutereischiffs 1960 gebaut worden. Gebaut wurde 
sie für den 1962 gedrehten Hollywood-Klassiker „Meuterei auf der Bounty“ mit 
Marlon Brando, der den Anführer Fletcher Christian spielte. Im August hatte die 
Bounty beim Treffen der Großsegelschiffe in Halifax angelegt und war ein 
Zuschauermagnet. 

Wie der in Halifax erscheinende „Chronicle Herald“ jetzt berichtet, war damals auch 
Claudene Christian mit der Bounty nach Halifax gekommen. Sie ist der Zeitung 
zufolge die Ur-Ur-Ur-Ur- Ur-Enkelin von Fletcher Christian, der den Aufstand gegen 
Kapitän William Bligh anführte. Die „Globe and Mail” schreibt etwas weniger präzise 
von ihr als einer Nachfahrin Fletcher Christians. In Halifax traf sie Handwerker, die 
vor 50 Jahren die Replika gebaut hatten. Sie hatte kurz zuvor auf der Bounty 
angeheuert. Sie wurde in die Crew aufgenommen, obwohl sie keine Ausbildung in 
der Seefahrt hatte, sondern in der Werbebranche tätig war. Auf der Bounty konnten 
Medienberichten zufolge Freiwillige anheuern, die dann von Seeleuten eingewiesen 
wurden. Gegenüber dem „Chronicle Herald“ sprach sie damals von ihrem „Stolz auf 
das Schiff“ und die „Verbindung ihrer Familie zur Bounty“. Den Kapitän habe sie nach 
ihrer Einstellung gefragt, ob dieser kein Problem damit habe, einen „Christian“ an 
Bord zu haben. Das englische Wort Christian ist sowohl ein Name, es bedeutet aber 
auch Christ. „Ich weiß nicht, ob er meinen Witz begriffen hat“, sagte sie. „Ich bin 
sicher, dass meine Vorfahren stolz auf mich wären“, soll sie jetzt auf ihrer Facebook-
Seite geschrieben haben. „Aber diesmal wird es keine Meuterei auf der Bounty 
geben, wenigstens nicht von mir.“ Gerd Braune 
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Edi Spengler Bounty-Liebhaber (Bild: Quelle)  

Untergang der Bounty II 

Das berühmteste Segelschiff der Filmgeschichte ist Hurrikan Sandy zum Opfer gefallen. Das Schiff, das für die Verfilmung 

des Klassikers «Meuterei auf der Bounty» gebaut wurde, war 2006 auch in «Pirates of the Caribbean zu sehen. Der 

Weinfelder Edi Spengler vom Bounty-Club Schweiz war erst letztes Jahr noch an Bord des Schiffes. 

Wie haben Sie vom Untergang der Bounty erfahren? 

Unser Club steht immer wieder in Kontakt mit der Besatzung des Schiffes. Am Sonntag hat uns die Crew die letzte 

Facebook-Mitteilung gesendet und mitgeteilt, dass sie in Gefahr seien. Kurz nachher waren alle Medien auf der Welt voll mit 

Berichten über den Untergang. 

Sie kennen die Besatzung persönlich. Wie schwierig ist das Ganze für Sie? 

Ich bin nach wie vor geschockt. Erst letztes Jahre hatte unser Club die Möglichkeit, in Rostock an Bord zu gehen, als die 

Bounty das erste Mal an deutschem Boden ankerte. Wir konnten sogar einen alten Nagel der alten Bounty einschlagen und 

eine Metallplakette mit dem Namen «Bounty Club Switzerland» anbringen. Das wird jetzt für die Ewigkeit sein. 

Es heisst, das die im Hurrikan Sandy verstorbene Frau eine Nachfahrin eines Meuterers war. Stimmt das? 

Crewmitglied Claudene Christian ist eine direkte Nachfahrin von Fletcher Christian. Dieser war nicht nur Meuterer auf der 

Bounty, sondern heiratete auch eine tahitianische Frau, als die Meuterer der echten Bounty dort lebten. Claudene ist 

ehemalige Miss TAUF DER HMS BOUNTY II ROSTOCK 2011 

http://www.thurgauerzeitung.ch/storage/scl/import/tbnews/tbtg/tz-tl/1515773_m3w560h330q75v34303_xio-fcmsimage-20121101013530-006311-5091c3d24f148.tbtg_20121101_5jbh5_q5.jpg?version=1351731739
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